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Sprachtest. Modellsatz 

Leseverstehen 
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Hörverstehen 
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Hörtext Teil 1 
 
Heute ist Samstag und die Großeltern bringen Emma und Ben wieder nach Hause, denn am Montag 
fängt die Schule an. Sie fahren mit dem Auto. Die Großeltern sind fertig und stehen am Auto, auch Ben 
kommt schon. Aber wo ist Emma? Sie rufen: „Eeeemmmmaaaa!“, aber Emma kommt nicht. Die Großeltern 
suchen Emma im Haus, aber Emma ist nicht im Haus. Ben sucht seine Schwester im Garten. Dort ist 
Emma auch nicht. Ben läuft zu Familie Hallerauf den Bauernhof. Da sitzt Emma und spielt mit Bobby. 
Ben ruft: „Emma, wir fahren jetzt!“ Emma steht langsam auf und sagt zu Bobby: „Bobby, ein Geschenk 
für dich, du bekommst meinen Ball! Tschüs, in den nächsten Ferien komme ich wieder.“ Dann läuft sie 
schnell zum Auto.  
 
 
Hörtext Teil 2 
 
Sonntagnachmittag sitzen alle im Wohnzimmer: die Eltern, die Großeltern, Ben und Emma. Sie sprechen 
über morgen, denn morgen ist der erste Schultag von Emma. Der Vater steht auf und kommt mit einem 
Geschenk wieder in das Wohnzimmer. „Das ist für dich, Emma“, sagt er. Eine Schultasche! Emma nimmt 
die Tasche: „Die ist toll, Papa, Mama, danke schön!“ „Ich habe auch etwas für dich“, sagt der Großvater. 
Es ist ein Malkasten, denn Emma malt sehr gern. Und die Großmutter sagt: „Aber ohne Papier kannst 
du nicht malen, hier ist ein Zeichenblock.“ „Malkasten und ein Block, das ist super!“, findet Emma, „vielen 
Dank!“ Da kommen die Nachbarin Frau Fischer und ihre Tochter Hanna. Hanna ist noch klein: “Emma, für 
dich“, sagt sie und gibt Emma ein Schreibheft und ein Rechenheft: „Und du brauchst auch Bleistifte“, 
sagt Frau Fischer. „Oh, vier Bleistifte und zwei Hefte, vielen Dank“, sagt Emma. „Ha, Emma“, sagt ihr 
Bruder Ben, „du möchtest doch einen Hund haben. Hier, für dich.“ Er gibt Emma ein Radiergummi. Das 
Radiergummi sieht aus wie ein kleiner Hund. „Danke, Ben“, sagt Emma, „das ist ja süß“. Abends legt 
Emma ihre Schulsachen in die Schultasche und nachts träumt sie: Sie geht zusammen mit ihrem Hund 
in die Schule. 
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Schriftliche Kommunikation 

 

 

 


